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ftbenteuer P. G. Wodehouse

Nachdruck verboten

Ufribge aU JCaoûtter (II. gortfcfcuna)

eines Pumpgenies
gd) muft too&I cntiocber bort ïiotm auë ftfjtoadjen Efjflvufters

fein, oî>cr aber bas bort meiner treuen ÏBirtin bereitete grüfjftücf
mufjte toofjl irgeitbtocfdje gefjetmuiëboUe befänftigenbe Qualitäten
fjaben. gd) toeifj nur nod), bafj nad) etloa jefjn Minuten mein
fiefbenfjafter SBiberftaitb geBrocBc« roar unb id) mid) feierlich jur
Erfüllung einer Stufgabe berpflidjtet batte, bic mir ttcffteë äöiber»
ftreben berurfadjtc. Siter Ufribge fjatte gemeint, man bürfc bas
arme SRäbel nicfjt im "¦ -.j faffen. (5s fei eben einfudj SKenfdjen*
pffidjt, ibr 31t t)effen. llnb um 01er Ubr am folgettben "Jtarijmittag
ntad)te id) mid) feufjenb auf ben !ükg 51t ber fdjönen 33ororrbilïa,
in ber Ufribgeê SRomanc fcljreibenbe Tante tooïmte.

Sllê id) biefes £>auë betrat, fjatte idj erioa bic Empfinbuitg, als
lucnn idj mid) jum SScfurij eines 3<u)rtar^tcê anfebiefte, ber mit
feinem SBentf aucfj bic Eigcnfcfjaft eines ^rtnjen nus regicrcnbcin
öaufe ober eineë friifjerett ©^mnaftal^nrofefforë berfxutb. SSou bem
?Jcoment au, iu bem icfj biefeë intponiereirbe ftaus betrat, loar idj
int 33annc einer aus Stngft uub -Demut gemifdjten Stimmung.
ge toetter icfj burdj biefe fpiegelblanfen Limmer fdjritt, ltmfo beut
fidjer fam es mir jum Sierottfttjeiit, toelclj ein itutoürbigcS Süb»
feft idj fei, uub roie fdjledjt idj überbieg rafiert loärc. $u §aufe
mar mir bies gar nidjt aufgefallen, aber tn biefer gepflegten Um»
gebung fam es mir mit crfdjrccfcnber T-eutfidjfcit jum 3?ctoufjt»
fein. Gin toinüger gleden auf meinem fiufen Schul), ber ut ftaufc
gar nidjt aufgefallen mar, fjier loirftc er loic SMajeftätsbelcibigung.
5fcctn, idj füfjfte mid) gar nidjt loofjf; unb roenn td) baxan 'baajtc,
bafj idj in roentgen ÜDtinutcn Ufribges Sante, jener Taute oon
einer faft fdjon fegembäreu Strenge, Stug' in Slugc gegenübertreten
folftc, bann erfüllte midj eine ftilte 33emmtbcrung für bie Wüte
eineê SRenfcfjen, ber äffe biefe Torturen auf fidj nafjm, nur um
einem SRäbdjen $u fjclfen, bas er gar nidjt einmal fonnte. SHkifj
Wott, eë toar toirflid) nicfjt 31t bejtoeifcfu: idj roat bodj einer ber
nefteffen SDceitfrijcu, bie auf ber Erbe herumliefen. Sfber trofe alle
bem, bic Taffadjc fiefj ficfj nidjt auë ber Sßeft fdjaffen, baft bie
Bügelfalte meineê Knien ^ofenbeineë biel )u toünfdjen übrig lieft.

Tiefe Betrübftdjen Selbftbctradjtuitgen rourben balb unterbro-
djen burdj ben Eintritt bon jtoei Samen unb fedjê laut ffäffenben
Scibenputfdjcru. Tiefe §üitbd)en fjaffe idj ja fdjon einmal med)'
renb tfjrer fttrjen Stuibienjeit in Ufribges Çntubeuitioerfitât ïennen
gelernt. Slber offenbar fanntett fic nriclj nidjt toieber. Sie fdjienen
Oofffommen bergeffen ut f)abcit, bafj fic fdjon einmal auf meine
Soften gefpeift fjatten. Einer nadj bem andern famen fic ju mir
fjeran, fajnupperten mifttrauifd) nnb entfernten fief) bann mit
einem unberfenubarcu Sluëbtud bon SJcifjadjtung. Sfuf biefe fjod)5
abfigen ffeinen Sßefen fiattc ici) offenbar feinen febr guten Ein»
bruef gemad)f, unb jefjt ftanb td) bcit beiben Tanten gegenüber.

Tie eine babon toar fang, bürr, mit eefigen Sctocgungcn, einer
ßkfefjrtennafe unb einem ftarren 35Itcf. Tic anbre, bie id) nur
ffüdjtig betrachtete, toar flein unb madjte einen biel angenehmeren
Einbtttcf. Sie fjatte fjcfleë, fcfjon leicfjt mit ©tau burdjfefeteê .§aar
unî> mifbe ïobaltblauc Sfugen. gd) hielt fic für einen 3ufatlëgaft,
ber gerabe Tante Ufribge einen Teebefitcfj madjte. SOrciite 2tuf-
merffamfeit fonjentrierte tdj ganj auf bie bürrc Tante mit ber
©eiernafe unb ben ftarren Singen, bte micfj jefet nicfjt gerabe freunb»
ficfj anbtieftett. ©enait fo fjatte icfj mir Tante Ufribge immer bor»
geftetft.

gräulein Ufribge?" äufjerte tdj iu leife fragenbem Ton, in»
bem icfj micfj fo longfam auf fie pbetoegte, toie etloa ein uner»
fafjrener junger SSojjer, ben ein irrfinnig getoorbencr Manager ju
einem Sampf mit bem Sdjtoergctoicfjtsmeifter gejtottttgen fjat.

,,gd) bin gräulein Ufribge", fagte jefet bic anbre Tarne mit
beu mifben blauen Stitgen. Tann murmelte fie einigeê Unber»
ftânbficfjeë, toomit fie offenbar ber nun einmal bon beut guten
Ton beriaugten SBorfteïïungêpfficfjt genügen toollte.

gd) toar natürfid) juerft cinigermaften überrafdjt; bann aber
begann idj, micfj baê erftemaf, feirbem icfj biefeë .Çauë betreten,
ettoaë tooljfer ju füllen, gd) tjatte mir nadj Ufribges Erzählungen
immer gebadjt, baft feine Tante genau jenen fonft nur in Sühnen»
ftüden oorfomntcnbcn ^nbibibitcn gfich, bie man nur in fteifen,
febtoarjen Taffetfleibern, mit ftetê fjodjgejogeneit Sfugcnbraiten unb

mit broljeub erhobenem Ringer fennt. 2?or biefer freuitblidjen SPet*

fon aber mit bot ntilbcu Sfugen fj<ttte idj gar feine Stngft. Eê
fdjien mir Unerffärttdj, toarum llfvibge jie immer fo furebterregenb
gefrijilbert batte.

,,^d) h^ffc- Sie haben gegen bie Sfiilüefeufjeit meiner $rcun=
bin nidjtê einjutoenben", fagte fie fefet mit einem ungemein Itcbcnê»

toürbigcn Säcfjefn. SlMr loaren gerabe babei, bas Programm für

5)le eine baoon roar lang, bürr

baê bemnäajft fällige îanjfeft uitfrcs Tinte» unb geberffubê feft»
.utfefeen. 33îeine greititbin toirb uns beftimmt uid)t ftören. Ss
mad)t g\)nen bod) uicf)tê auê?"

Stbcr nidjt bodj, nidjt bodj", fagte idj mit bent ganjen mir ju
©ebote ftehenben Efjarme. ^ci) füfjfte midj jet^t ganz fidjer. ^ctcfjt
bodj, nidjt bodj! Stber nein, ïeineêtoegê."

aBoflen Sic nidjt Sßfatj netjmen?"
Taufe bcrbinblicfjft, banfe berbinblidjft!"
Tie Tarne mit ber ©eiernafe betoegte ftdf) fangfant in ber 5Ridj=

tung auf bae genfter unb überlieft unê unferm $uterbicto.
Sitten Sie audj bequem?" fragte Ulribgeê Tante.
Stbcr ja, gttâbigeë gräufein, aber ja", beeilte idj midj ju fagen.

î;crbammt nodj mal, bie grau gefiel mir.
Sagen Sie", pfauberte bann Ufribges Tante, ©efjöreit Sic

jur 9tebaftioit ber ,grauenroelt'? Es ift eineë meiner Sieblingë»
blätter. gd) fefe eë jebe SBodje bon ber erften bis jur festen Seite."

Stein, icfj bin nur gefegentltdjer 9Jcitarbeiter."
Sldj fo. SBer ift beim jefet ber 9tebaftcur?"
$efet begann idj, mich fdjon ettoaë toeniger toofjl ju fühlen.

$dj loufttc natürlidj, baft fie nur Sonberfation madtjeit tooïïte, um
eine befjagfidjetc Stimmung auffoinnieu ju faffen. Slber iri)
ioünfdjte bod), fic Ioürbe nidjt folcfje berfänglicfjen grageit fteïïen.

Kdentsuer
Ukridge als Kavalier < II. Fortsetzung)

sinss fumpyenies
Ich muß wvhk entweder von Natur aus schwachen Charakters

sein, àr aber das von meiner treuen Wirtin bereitete Frühstück
mußte Wohl irgendlvelche geheimnisvolle besänftigende Qualitäten
haben. Ich weiß mir uoch, daß nach etwa zehn Minute» mein
heldenhafter Widerstand gebrochen ivar uud ich mich feierlich zur
Erfüllung einer Aufgabe verpflichtet hatte, die mir tiefstes Widerstreben

verursachte. Aber Ukridge hatte gemeint, man dürfe das
arme Mädel nicht im ' -., lassen. Es sei eben einfach Menscheu-
pflicht, ihr zu helfen, lind um vier Uhr am folgenden Nachmittag
machte ich mich seufzend ans den Weg m der schönen Vorortvilla,
in der Ukridges Romane schreibende Tante wohute.

Als ich dieses .fxius betrar, hatte ich etwa die Empfindung, als
wenn ich mich zum Besuch eines Zahnarztes anschickte, der mit
seinem Berns auch die Eigeuschaft eines Prinzen ans regierendem
Hause vder eines früheren Gymnasialprofcssors verband. Bon dem
Moment an, in dem ich dieses intonierende Haus betrat, war ich
im Banne einer aus Äugst uud Temnt gemischten Stimmung.
Je weiter ich durch diese spiegelblanken Zimmer schritt, umso deut
licher kam es mir zum Bewußtsein, welch ein unwürdiges Subjekt

ich sei, und wie schlecht ich überdies rasiert wäre. Zu Hanse
ivar mir dies gar uicht aufgefallen, aber in dieser gepflegten
Umgebung kani es mir mit erschreckender Deutlichkeit zum Bewußtsein.

Ein winuger Flecken ans meinem linken Schuh, der zu Hause
gar nicht aufgefallen war, hier wirkte er wie Majestätsbeleidiguug.
Nein, ich fühlte mich gar nicht wvhl; und wenn ich daran ldachtc,
daß ich in lvenigen Minuten Ukridges Tante, jener Tame von
einer fast schon legendären Strenge, Aug' in Äuge gegeuübertreten
sollte, danu erfüllte mich eine stille Bewunderung für die Güte
eines Menschen, der alle diese Torturen anf fich nahm, nnr um
einem Mädchen zu helfen, das er gar nicht einmal kannte. Weiß
Gott, es war wirklich nicht zu bezweifeln: ich war doch einer der
nettesten Menschen, die auf der Erde herumliefen. Aber trotz alle
dem, die Tatsache ließ sich nicht ans der Welt schassen, daß die
Bügelfalte meines linken Hosenbeines viel zn wünschen übrig ließ.

Diese betrüblicheii Selbstbctrachtungen wurden bald unterlno
chen durch den Eintritt von zwei Damen und sechs laut kläffenden
Scidenpinschern. Diese Hündchen hatte ich ja schon einmal während

ihrer kurzen Studienzeit in Ukridges Hnndeuniversität kennen
gelernt. Aber offenbar kannten fie mich nicht wieder. Sie schienen
vollkommen vergessen zn haben, daß sie schon einmal auf meine
Kosten gespeist hatten. Einer nach dem andern kamen sie zu mir
heran, schnupperten mißtrauisch und entfernten sich dann mir
einem unverkennbare» Ausdruck von Mißachtung. Auf diese
hochadligen kleinen Wesen hatte ich offenbar keinen sehr guten
Eindruck gemacht, und jetzt stand ich den beiden Damen gegenüber.

Die eine davon war lang, dürr, mit eckigen Bewegungen, einer
Gelehrtennase und einem starren Blick. Die andre, die ich nur
flüchtig betrachtete, war klein nnd machte einen viel angcnehmercn
Eindruck. Sie hatte Helles, schon leicht mit Grau durchsetztes Haar
und milde kobaltblaue Augen. Ich hielt sie sür eineu Zufallsgast,
der gerade Tante Ukridge einen Teebesnch machte. Meine
Aufmerksamkeit konzentrierte ich ganz auf die dürre Dame mii der
Geiernase und dcn starren Augen, die mich jetzt nicht gerade sreund-
lich anblickten. Genau so hatte ich mir Tante Ukridge immer
vorgestellt.

Fräulein Ukridge?" äußerte ich in leise fragendem Ton,
indem ich mich so langsam auf sie zubewegte, wie etwa ein
unerfahrener junger Boxer, den ein irrfinnig gewordener Manager zu
einem Kampf mit dem Schwergewichtsmeister gezwungen hat.

Ich bin Fräuleiu Ukridge", sagte jetzt dic andre Dame mit
den milden blauen Angen. Dann murmelte sie einiges
Unverständliches, womit sie offenbar der nun einmal von dem guten
Ton verlangten Vorstellungspflicht genügen wollte.

Ich war natürlich zuerst einigermaßen überrascht; dann aber
begann ich, mich das erstemal, seitdem ich dieses Haus betreten,
etwas wohler zu fühlen. Ich hatte mir nach Ukridges Erzählungen
immer gedacht, daß seine Tante genau jenen sonst nur in Bühnenstücken

vorkommenden Individuen glich, die man nur in steifen,
schwarzen Taffetkleidern, mit stets hochgezogenen Augenbrauen und

mit drohend erhobenem Finger keimt. Bor dieser freundlichen Person

aber mit den milden Augen hatte ich gär keine Angst. Es
schien mir unerklärlich, warum Ukridge sie immer so furchterregend
geschildert batte.

Ich hoffe, Zie baden gegen die Anivesenheil meiner Freundin

nichts einunvenden", sagte sie jetzt mit einem ungemein
liebenswürdigen Lächeln. Wir waren gerade dabei, das Programm fiir

Die eine davon war lang, dürr

das demnächst fällige Tanzfest unsres Tinte- uud Federklubs
festzusetzen. Meine Freundin wird uns bestimmt nicht stören. Es
macht Ihnen doch nichts aus?"

Aber nicht doch, nicht doch", sagte ich mit dem ganzen mir zu
Gebote stehenden Eharme. Ich fühlte mich jetzt ganz sicher. Nicht
doch, nicht doch! Aber nein, keineswegs."

Wollen Sie nicht Platz nehmen?"
Danke verbindlichst, danke verbindlichst!"
Die Danie mit der Geiernase bewegte sich langsam in der Richtung

auf das Fenster und überließ uns unserm Interview.
Sitzen Sie auch bequem?" fragte Ukridges Tante.
Aber ja, gnädiges Fräulein, aber ja", beeilte ich mich zu sagen.

Berdammt uoch mal, die Frau gefiel mir.
Sagen Sie", Plauderte dann Ukridges Tante. Gehören Sic

mr Redaktion der .Frauenwelt'? Es ist eines meiner Lieblingsblätter.

Ich lese es jede Woche von der ersten bis zur letzten Seite."
Nein, ich diu nur gelegentlicher Mitarbeiter."
Ach so. Wer ist denn jetzt der Redakteur?"
Jetzt begann ich, mich schon etwas weniger Wohl zu fühlen.

7>,ch wußte natürlich, daß sie nur Konversation machen wollte, um
eine behaglichere Stimmung aufkommeu zu lassen. Aber ich

wünschte doch, sie würde nicht solche verfänglichen Fragen stellen.



gà) fucfjte bcrjroeifeft nad) irgenb einem Kamen, ganj egal loci»
djen; ober loic ü'bfidj in foldjen Slitgenbtiden, eê rooïïte mir feiner,
aber and) gar feiner einfallen.

SU), jefet entfinne id) mid) ja", fagte Uïribgeê Tante enblid)
W meiner f)öd)ften Erfcidjterung. Éê ift ein STcifter $ebonê, nidjt
hxtfjr? gà) t}abe ifjn cinmat bei irgenbeincr ©efeïïfdjaft ïennen»
gefernt."

$ebonê", murmeftc id). ©anj red)t, natürfid), Qebonê. Sßic
mir ber Kante nur enffaffen fonnte."

So ein fcfjfanïer, großer SJcanu mit einem fjeïïen Satt. Ktdji
loafjr?"

ga, jicntfidj fdjtanf", äufjerte id) öorfidjtig.
Urtib cr f)at Sic f)ergefd)irft, um mid) 31t interuielocn?"
^iroobl."
Kun, bon roe!d)«m meiner Komanc foff id) Q^nen benn etroaê

erjäfjlen?"
gà) luar fror), bafj biefe gcfäfjttidjc gtagerei nad) bem Ke»

baïteur enblid) erfebigt ioar. Unb fd)on befiel mid) ein jroeirer
Scf)recfen. Utribge, biefer $biot, fjatte natürlidj bergeffen, mir aucb

nur einen bon fetner Tante Romanen namrjaft ju mad)en.
,,2fcf) of) cê intereffteren un§ eigentftdj affc gfeidjet»

maften."
Sief) fo. Sie rooïïen ettoas über mein litetarifdjeë ©cfamt»

luerï fjören."
©anj red)t", fagte id). Tie grau ioürbe mir bon SKimtic ut

Minute frjmpatfjifcfjer.
$cfet Icfjnte fte fid) in ifjren Stufjf jurücf, faltete ifjre ginger»

fpifeen unb fiefj auf ifjrem ©efidjt einen fjübfdjen, nadjibenfficfjen
3ug erfdjeinen.

©fanben ©ie, eë toürbe bic Sefer ber ,grauenioeft' inter»
effteren, roetdjer bon meinen Komancn mein cigeneë SiebRngë»
bud) ift?"

Slber geioift bod), baê ioürbe ganj ungeheuer intereffieren."
Eê ift natürfief) nicfjt ganj leicfjt," äufjerte jefet bte Ttcfjrerin,

eine folcfje grage ju beantroorten. Sefjen Sie, baë ift mehr ober
minber Stimntuitgëfacfje. Manchmal gefâïït einem baë eine Budj
mefjr unb iiiaitd)mal bas anbre."

©anj recfjt", crloibertc idj. ,,gd) bin ganj ^fjrcr Meinung,
gnâbigeê gräufein."

2Betdjeê bon meinen Sücfjern gefâïït $f) neu benn am beften V"
SBicberum überfiel mid) jenes furdjtbare ©efüfjf, baê man fonft

nur in beängftigenbeu Träumen ïennen femt. Tic Seibcnbinfdjer
ftarrten auê ifjren fedjë Sötbdjen böfen Bficfcê ju mir fjhtüber.

Stfj ob mir gefaïïen eigentfiefj alte", fjörte icfj enblid)
eine ïrâdjjenbc Stimme fagen, bic berntutlidj mir gefjörte, ob
gfcicfj tdj fie nidjt roiebererfaiutte.

SBte reijenb", fagte Ufribgeê Taute erfreut. 2>aê ift roirflid)
ungemein fdjmeicfjetfjaft. ÜKandje meiner Sritifer fagen ja, mein
SBerï fei uitauêgcgltdjen. ©ê ift fo erfreüfid), einmaf einen roeniger
ftrengen kritifer ju treffen. Sllfo idj perfönfidj fjafte ,T)aë ©erj
einer Jungfrau' für mein beftes Sud)."

gà) gab burdj begeifterteë "Kiefen meine 3ufrtmmui19 mno-
^Bieber einmal fjatte tdj ©etegenfjeit, midj unenbtidj erleichtert ju
füfjlen.

ga", fagte idj, inbem idj gebanfenboïï bte Stirn ruujeltc.
gà) fjaffe eigentlid) audj ,Taê ©erj einer Jungfrau' für baê Sefte,
roaê Sie biëfjer gefdjrieben fjaben. Tie bfrjdjofogifdjc gunbienutg
ift fo fein", fügte icfj nadj einer Saufe fjinjtt.

©aben Sie cë gefefen?"
Natürlidj."
Unb cê fjat gbnen lotrïlidj gefaïïen?"
Ungeroöfjnlidj gut."
©fauben Sie nidjt, bafj eê ftcïïentoeife etroaê ju gebefjnt ift?"
tôeineëroegë."
$efet befanb idj midj in meinem gafjrroaffer. Ueber biefeë Sud)

mürbe id) midj ofjnc jebe ©efafjr nocfj ftunbenfang unterhalten
fönnen.

gà) finbe," fagte idj, baft es ein Budj ift, baë aufrichtig,
furcfjtfoë unb in realiftifdjer ©eftaftung baê Seben jeigt, loie es
ift. Slber ju loeitfdrloeifig? D nein, ïeineëtoegë."

Unb loic finben Sie bie Bouboirfjene?"
Metner Slnfidjt nad), bie ftârïfte Sjene :beë Budjeê," fagte icf)

mit eiferner Stirn.
Eiu freunblidjeë Sädjeln umfbieftc ifjren Munb. Uïribge batte

boïïïommeit redjt gefjabt. Sßenu man ifjre Südjer tobte, fonnte
man fie um ben ginger loicfeln. Eê tat mir fcfjon leib, baft tdj
nicfjt roirïlicfj etroaê bon itjr getefen fjafte, bamit icfj nodj mefjr
auf Einjeïïjeiten cingefjeit unb fic nocfj gfürflicfjer madjen fönnte.

gà) freue micfj roirffidj, bafj eë Qfjnen gefâïït", fagte fie jefet.

SBirlftcfj, cê tft ungemein ermutigenb."
Stber nein, nicfjt bod)". murmefte id) befdjctbcit.
Stber boefj, icfj fjabe bodj nämlid) biefeë Sud) eben erft ange»

fangen; idj bin ja morgen erft mit bem erften ilabitef fertig."
Sie tädjefte nodj immer fo freunbfidj, baft erft einige Sefunbeu

fpäter bie furdjtbare Sebeutung biefer Sßorte in mein Beioufttfein
brang.

,Taë ©erj einer Jungfrau' tft mein nädjfter Vornan. Tie Sou»
boirfjene, bie gbnen fo gefällt, ïommt ungefähr in ber Mitte. Scr
bem Enbe beê nädjftcn Mortatê roerbe iàj fie faum niebergefdjriebeu
fjaben. Sßie merfroürbig, baft Sie baê aïïeê fdjon roiffen!"

gà) fjatte baê ©efüfjf, alë ob icfj, ftatt auf einem Shtfjl, irgenb»
loo in ber Suft faft. Tufj fte itjr freunblidjeë SBefen nocfj immer
nidjt im geringften ju änbent fdjien, madjte 'bte Situation für
midj nur nod) unbefjaglidjer. Kori) nicmalê im Saufe eineê creig»
niêreidjen Sebenê loar idj mir fo bföb borgeïommen, roie in biefem
Stugenbticf. Tiefe fdjrecffidjc grau fjatte mit mir gefpieft »ie mit
einer Sdjacfjftgur. Sic fjatte mit aïïer SRufjc jugefefjen, loie idj mid)
gleid) einer gfiege in ein Spinncititcfe berftridtc. Unb pföfetid)
merfte id) aud), roie fefjr idj midj geirrt fjatte, alê mir ifjre Stugen
mifbe erfdjietteii roaren. $efet jeigen fte einen tjarten ©tanj. Sie
fäfjen auë loie bic einer Safee, bie eine ÏÏJJauë gefangen fjatte. Unb
in biefem einen Slugenblid, ber eiue Eiuigfeit ju loäfjren fdjien,
lourbc eê mir foitnenftar, loarttm Ufribge fofcfje gurcfjt bor ifjr fjatte.

Unb bann fcfjeint eë mir audj fo merfroürbig," fufjr Ufribges
Tante jefet in Kebenslnürbigftem Sonberfationêtoit fort, baft Sic
micfj für bie ,graucitibeff interbieioeit rooïïen. Taê Statt fjat näm»
fid) erft in ber borfefeten Kummer ein $ntcrbiero mit mir gebradjt.
gbt Schreiben erfdjien mir besfjafb fo feftfam, baft id) nicfjt umfjin
fonnte, micfj mit ber mir befrcunbetcit Tarne in Serbinbumj ^11

fefeen, bte Sic bort am genfter fefjen, unb bie, nebenbei bemertt,
bte SRcbaftenrin ber ,granenroeft' ift. Unb biefe Tante fagte mir,
baft fic $fjren Kamen nie gefjört fjat, nicfjt roafjr, SÄurief?"

9îiemalê", fagte bie Tarne mit ber ©eiernafe.
Merfroürbig", fagte Ufribgeê Tante. 9îun ja, bie ganjc Sadjc

ift natürfid) etroaê merfloürbig. Dfj, Sie rooïïen fdjon gefjcn?"
3J2ein ©efjirn loar jloar in einem redjt djaottfdjcn 3ul"tanb,

aber in biefem einen Sßunfr loar es ganj fiat. ga icfj iooïïtc gehen.
Turdj bie Tür, loenu idj fie finben fönnte. Siknn nidjt, bann
burefj baë genfter. Unb jeber, ber mid) ut fjaften berfucfjte, foïïte
ftefj nur borfefjen.

Sie roerben 93cifter ^eoous meine ©rüfte übermitteln, menu
Sie ifjn fefjen, nicfjt roafjr?" fäufette gräufein Ufribge.

gd) fjatte ©ott fei Tanf fdjon bie Türftinfe in ber Sanb.
Unb nodj einë." Sic jeigte nocfj immer üjr liebcnëroûrbiges

Sädjefn. Stber in ifjre Stimme ioar fcfjon ein Ton gefommen, ber
micfj au jenen einjigen 9)contcnt erinnerte, in bem idj biefe Stimme
fjinter einer Türe in nicfjt gerabe freunbtidjer >ionberfation mit
meinem greunbe Ufribge oernommen fjatte.

Kodfj cinê. SBürbcit Sie, bitte, meinem Steffen Stanlctj aus
richten, baft idj ifjn bitte, mir in 3ltmitft nicmanbcn aus feinem
greunbeêïretê inë ©auê ju fcfjicfen. ©uten Tag!"

SBie idj auë bem befagten öaufe gelangte, roeifj tdj nicfjt mebr.
gd) roeifj nur nod), baft, afê id) enblid) auf ber Strafte ftanb, id)
erft einmal einige tjunbert 9Jîeter jioifdjcu midj unb biefeë ©auë
brachte, bebor idj ftiïïftanb, um einmal orbentlid) SItem ju holen.
Eê loar ein hxtrnter Sommernadjmittag, aber icfj fief ben üfßeg

ju meiner SBofjnung in einem Tempo, baë geroifj bie Serrottitbc»

ntng minber eiliger 5ßaffantcn erregte.
SIfê id) enbficfj int Suftattb bôïïiger Erfcfjöpfung ben ftdjeten

§afen meineê SÎBofjnjimmerë erreichte, fanb ich Uïribge bort be»

fjagtid) auf bem Sofa ausgeftrerft.
Tag, mein Qunge", fagte er, inbem er befjaglidj nad) einem

füfjfettben ©etrânï griff, baë auf bem gufjboben bon bem niebrigen
Tiloait auê in bequemer 9îeidjroeite für itjn bereit ftanb. ,,gd)
matte fjier fdjon ftunbentang auf bid). gd) rooïïtc bir nur fagen,
baft ftd) bic Heilte ©cfâïïigïeit, um bie idj bidj geftern bat, erübrigt
Ijat. Tu brattdjft gar nidjt ju meiner Tante ju gefjett. Tora fagte
mir nämlidj, baft fie Ijunbcrt 5ßfunb gefpart Ijat, unb jefet ift ifjr
bon einer Sefannten eine Beteiligung an irgenb fo einem Sdjreib»
mafdjineubüro angeboten luorbcit. ^dfj fjabe ifjr geraten, juju»
greifen, unb jefet ift fie fein fjerauë unb man braudjt fidj gar
ïeine Sorgen um fic ju madjen."

Seit mann toeiftt bu baë?" fragte icfj.

Seit geftern nadjntittag", fagte Ufribge. $dj rooïïte fcfjon
früfjcr fjerumïominen unb bir Sefcbeib fagen, aber ich fjabe eê

bergeffen!" (Enbe.)
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Ich suchte verzweifelt nach irgend einem Namen, ganz egal
welchen; aber wie üblich in solchen Augenblicken, es wollte mir keiner,
aber auch gar keiner einsallen.

Ah, jetzt entsinne ich mich ja", sagte Ukridges Tante endlich
m meiner höchsten Erleichterung. Es ist ein Mister Jevons, nicht
wahr? Ich habe ihn einmal bei irgendeiner Gesellschaft
kennengelernt."

Jevons", murmelte ich. Ganz recht, natürlich, Jevons. Wie
mir der Name nur entfallen konnte."

So ein schlanker, großer Mann mit einem hellen Bart. Nicht
wahr?"

Ja, ziemlich schlank", äußerte ich vorsichtig.
Und er hat Sie hergeschickt, um. mich zu interviewen?"
Jawohl."
Nun, von welchem meiner Romane soll ich Ihnen denn etwas

erzählen?"
Ich war froh, daß diese gefährliche Fragerei nach dem

Redakteur endlich erledigt war. Und schon befiel mich ein zweiter
Schrecken. Ukridge, dieser Idiot, hatte natürlich vergessen, mir auch
nnr einen von seiner Tante Romanen namhaft zu machen.

Ach oh es interessieren uns eigentlich alle
gleichermaßen."

Ach so. Sie wollen etwas über mein literarisches Gcsamt-
werk hören."

Ganz recht", sagte ich. Die Frau wurde à von Minute m
Minute sympathischer.

Jetzt lehnte sie sich in ihren Stuhl zurück, faltete ihre Fingerspitzen

und ließ auf ihrem Gesicht einen hübschen, nachdenklichen
Zug erscheinen.

Glanben Sie, es würde die Leser der .Frauenwelt'
interessieren, welcher von meinen Romanen mein eigenes Lieblings-
buch ist?"

Aber gewiß doch, das würde ganz ungeheuer interessieren."
Es ist natürlich nicht ganz leicht," äußerte jetzt die Dichterin,

eine solche Frage zu beantworten. Sehen Sie, das ist mehr oder
minder Stimmungssache. Manchmal gefällt einem das eine Buch
mehr und manchmal das andre."

Ganz recht", erwiderte ich. Ich bin ganz Ihrer Meinung.
gnädiges Fräulein."

Welches von meinen Büchern gefällt Jh ne n denn am besten?"
Wiederum überfiel mich jenes furchtbare Gefühl, das man sonst

nur in beängstigenden Träumen kennen lernt. Tie 'Seidenpinscher
starrten aus ihren sechs Körbchen bösen Blickes zu mir hinüber.

Ah oh mir gefallen eigentlich alle", hörte ich endlich
eine krächzende Stimme sagen, die vermutlich mir gehörte, ob

gleich ich sie nicht wiedererkannte.
Wie reizend", sagte Ukridges Tante erfreut. Das ist wirklich

ungemein schmeichelhaft. Manche meiner Kritiker sagen ja, mein
Werk sei unausgeglichen. Es ist so erfreulich, einmal einen weniger
strengen Kritiker zn treffen. Also ich persönlich halte ,Das Herz
einer Jungfrau' für mein bestes Buch."

Ich gab durch begeistertes Nicken meine Zustimmung kund.
Wieder einmal hatte ich Gelegenheit, mich unendlich erleichtert zu
fühlen.

Ja", fagtc ich, indem ich gedankenvoll die Stirn runzelte.
Ich holte eigentlich auch .Das Herz einer Jungfrau' für das Beste,
was Sie bisher geschrieben haben. Die psychologische Fundierung
ist so fein", fügte ich nach einer Pause hinzu,

Haben Sie es gelesen?"
Natürlich."
Und es hat Ihnen wirklich gefallen?"
Ungewöhnlich gut."
Glauben Sie nicht, daß es stellenweise ekwas zu gedehnt ist?"
Keineswegs."
Jetzt befand ich mich in meinem Fahrwasser. Ueber dieses Buch

würde ich mich ohne jede Gefahr noch stundenlang unterhalten
können.

Ich finde," sagte ich, daß es ein Buch ist, das aufrichtig,
furchtlos und in realistischer Gestaltung das Leben zeigt, wie es
ist. Aber zu weitschweifig? Q nein, keineswegs."

Und wie finden Sie dic Boudoirszene?"
Meiner Ansicht nach, die stärkste Szene des Buches," sagte ich

mit eiserner Stirn.
Ein freundliches Lächeln umspielte ihren Mund. Ukridge hatte

vollkommen recht gehabt. Wenir man ihre Bücher lobte, konnte
man sie um den Finger wickeln. Es tat mir schon leid, daß ich
nicht wirklich etwas von ihr gelesen hatte, damit ich noch mehr
auf Einzelheiten eingehen und sie noch glücklicher machen könnte.

Ich freue mich wirklich, daß es Ihnen gefällt", sagte sie jetzt.

Wirklich, es ist ungemein ermutigend."
Aber nein, nicht doch", murmelte ich bescheiden.

Aber doch, ich habe doch nämlich dieses Buch eben erst
angefangen; ich bin ja morgen erst mit dem ersten Kapitel fertig."

Sie lächelte noch immer so freundlich, daß erst einige Sekunden
später die furchtbare Bedeutung dieser Worte in mein Bewußtsein
drang.

,Das Herz einer Jungfrau' ist mein nächster Roman. Die
Boudoirszene, die Ihnen so gefällt, komnit ungefähr in der Mitte. Vor
dem Ende des nächsten Monats werde ich sie kaum niedergeschrieben
haben. Wie merkwürdig, daß Sie das alles schon wissen!"

Ich hatte das Gefühl, als ob ich, statt auf einem Stuhl, irgendwo
in der Luft saß. Daß sie ihr sreundliches Wesen noch immer

nicht im geringsten zu ändern schien, machte die Situation für
mich nur noch unbehaglicher. Noch niemals im Laufe eines
ereignisreichen Lebens war ich mir so blöd vorgekommen, wie in diesem
Augenblick. Diese schreckliche Frau hatte mit mir gespielt wie mit
einer Schachfigur. Sic hatte mit aller Ruhe zugeschen, wie ich mich
gleich einer Fliege in ein Spinnennetz verstrickte. Und Plötzlich
merkte ich auch, wie sehr ich mich geirrt hatte, als mir ihre Augen
milde erschienen waren. Jetzt zeigen sie einen harten Glanz. Sie
sahen aus wie die einer Katze, die eine Maus gefangen hatte. Und
iu diesem einen Augenblick, der eine Ewigkeit zu währen schien,
wurde es mir sonnenklar, warum Ukridge solche Furcht vor ihr hatte.

Und dann scheint es mir auch so merkwürdig," fuhr Ukridges
Tante jetzt in liebenswürdigstem Konversationston fort, daß Sie
mich für die ,Franenwelt' interviewen wollen. Das Blatt hat nämlich

erst in der vorletzten Nummer ein Interview mit mir gebracht.
Ihr Schreiben erschien mir deshalb so seltsam, daß ich nicht umhin
konnte, mich mit der mir befreundeten Dame in Verbindung zu
setzen, die Sie dort am Fenster sehen, und die, nebenbei bemerkt,
die Redakteurin der .Frauenwelt' ist. Und diese Dame sagte mir,
daß sie Ihren Namen nie gehört hat, nicht wahr, Mnriel?"

Niemals", sagte die Dame mit der Geiernase,
Merkwürdig", sagte Ukridges Tante. Nun ja, die ganze Sache

ist natürlich etwas merkwürdig. Oh, Sie wollen schon gehen'/"
Mein Gehirn war zwar in einem recht chaotischen Zustand,

aber in diesem einen Punkr war es ganz klar. Ja ich wollte gehen.
Dnrch die Tür, wenn ich sie finden könnte. Wenn nicht, dann
durch das Fenster. Uud jeder, der mich zu halten versuchte, sollte
sich nur vorsehen.

Sie werden Mister Jevons meine Grüße übermitteln, weuu
Sie ihn sehen, nicht wahr?" säuselte Fräulein Ukridge.

Ich hatte Gott sci Tank schou die Türklinke in der Hand.
Und noch eins." Sic zeigte noch immer ihr liebenswürdiges

Lächeln. Aber in ihre Stimme war schon ein Ton gekommen, der
mich an jenen einzigen Moment erinnerte, in dem ich diese Stimme
hinter einer Türe in nicht gerade freundlicher Konversation mit
meinem Freunde Ukridge vernommen hatte.

Noch eins. Würden Sie, bitte, meinem Neffen Stanley aus
richten, daß ich ihn bitte, mir in Zuknnft niemanden aus seinem
Freundeskreis ins Haus zu schicken. Guten Tag!"

Wie ich aus dem besagten Hause gelangte, weiß ich nicht mehr.
Ich weiß nur noch, daß, als ich endlich auf der Straße stand, ich

erst einmal einige hundert Meter zwischen mich und dieses Haus
brachte, bevor ich stillstand, nm einmal ordentlich Atem zn holen.
Es war ein warmer Sommernachmittag, aber ich lief dcn Weg
zu meiner Wohnung in einem Tempo, das gewiß die Berwnndc-
rung minder eiliger Passanten erregte.

Als ich endlich im Znstand völliger Erschöpfung den sicheren
Hafen meines Wohnzimmers erreichte, fand ich Ukridge dort
behaglich anf dem Sofa ausgestreckt.

Tag, mein Junge", sagte er, indem cr behaglich nach einem
kühlenden Getränk griff, das auf dem Fußboden von dem niedrigen
Diwan aus in bequemer Reichweite für ihn bereit stand. Ich
warte hier schon stundenlang auf dich. Ich wollte dir nur sagen,
daß sich die kleiue Gefälligkeit, um die ich dich gestern bat, erübrigt
hat. Du brauchst gar nicht zu meiner Tante zu gehen. Dora sagte
mir nämlich, daß sie hundert Pfund gespart hat, und jetzt ist ihr
von einer Bekannten eine Beteiligung an irgend so einem
Schreibmaschinenbüro angeboten worden. Ich habe ihr geraten,
zuzugreifen, und jetzt ist sie fein heraus und man braucht sich gar
keine Sorgen nm sie zn machen."

Seit wann weißt du das?" fragte ich.

Seit gestern uachmittag", sagte Ukridge. Ich wollte schon
früher herumkomme» nnd dir Bescheid sagen, aber ich habe es

vergessen!" (Ende.)
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